
Lokales

Das Leben der Vorfahren
der Jugend nahebringen
Heimatfreunde Weibern haben noch viel vor – Museumsführungen beliebt

Von Hans-Josef Schneider

M Weibern. Sogenannte Papierti-
ger gibt es bei den Heimatfreun-
den Weibern nicht. Zwar haben sie
vergleichsweise wenige Mitglie-
der, doch stets sind sie nahezu voll-
ständig mit von der Partie – sei es
bei den monatlichen Treffen oder
bei der Jahreshauptversammlung.
Kürzlich traf beides zusammen,
und die Stühle am runden Tisch
waren komplett besetzt, als Vor-
sitzender Bernhard Klapperich das
Kunststück fertigbrachte, das in
der Satzung vorgeschriebene Jah-
resmeeting in sage und schreibe
nur 17 Minuten über die Bühne zu
bringen.

Am umfangreichsten war dabei
sein Rechenschaftsbericht, in dem
erneut zum Ausdruck kam, dass
der Verein ein Riesenpensum in
Sachen Heimatforschung und
Brauchtumspflege sowie der Ver-
öffentlichung und Archivierung ih-
rer Ergebnisse erledigt. Vielfalt
und Ausmaß der selbst gestellten
Aufgaben überforderten auf Dauer
das dreiköpfige Führungsgremium,
so Klapperich, daher sollte die Ver-
antwortung für ausgewählte Pro-
jekte künftig auf mehrere Schul-
tern verteilt werden, wie das schon
bei der Villa rustica, einer am süd-
westlichen Ortsausgang entdeck-
ten Römervilla, bereits geschehen
ist. Reimund Ebert und Rolf Min-
horst kümmern sich um eine Visu-
alisierung des vor 1700 Jahren ent-
standenen römischen Landguts von
beträchtlicher Größe.

Groß ist bei den Heimatfreun-
den das Bestreben, Leben, Wirken
und Arbeiten der Vorfahren zu
konservieren und jungen Men-
schen sowie nachfolgenden Gene-
rationen nahezubringen. Bei den
regelmäßigen Treffen im örtlichen
Seniorenzentrum und bei Senio-
renfesten sind die älteren Men-
schen die Ansprechpartner, He-
ranwachsende werden in den Blick

genommen, wenn Jungen und
Mädchen der beiden in Weibern
existierenden Kindertagesstätten
dem Tuffsteinmuseum einen Be-
such abstatten.

Vor den Sommerferien konnten
die Heimatfreunde sowohl die
„Wackelzähne“ der Kita St. Bar-
bara als auch die „Kirchbergzwer-
ge“ des Seniorenzentrums im Tuff-
steinmuseum begrüßen. Mit stau-
nenden Augen verfolgten die Jun-
gen und Mädchen, was ihnen
Heinz-Udo König und Bernhard
Klapperich zeigten und erklärten.
Auf gesteigertes Interesse stieß na-
türlich das Modell der Brohltalei-
senbahn, welches die ehemalige
Trasse von Brohl über Weibern
nach Kempenich abbildet. Aber
auch der im Miniformat nachge-
bildete Steinbruch und Werkzeuge
der Steinbrecher und -hauer faszi-
nierten die Kids.

Die absoluten Renner waren
aber drei von Heinz-Udo König
nachgebaute Kräne. Dazu zählen
ein Göpelwerk, ein Derrickskran
und ein Grubenkran. Anhand der

Modelle konnten die Kinder per
Hand Tuffsteine befestigen, aus
dem Steinbruch herausheben und
dann abladen. In der umfangrei-
chen Steinesammlung zogen vor
allem die „Glitzersteine“ die Auf-
merksamkeit der Kleinen auf sich.

Beide Gruppen nahmen ab-
schließend eine kleine finanzielle
Spende entgegen, die aus dem Er-
lös des Buchverkaufs anlässlich
des Tuffsteinfestes resultierte. In
Zukunft soll es auf dem Gelände
der Steinhauer die Möglichkeit ge-
ben, dass die Kinder einen Tuff-
steinblock mit Holzhammer und
Meißel bearbeiten.

„Der Steinmetzbahnhof war ei-
gentlich ein ungeliebtes Objekt“,
erinnert sich Manfred Dahm. „Al-
les was in den letzten Jahren dort
passierte, beruhte auf Eigeninitia-
tive Weiberner Bürger.“ Inzwi-
schen haben die Heimatfreunde
sich des Museums angenommen,
gestalten den Innenbereich neu
und ergänzen ihn mit weiteren Ex-
ponaten. Die Arbeiten werden als
Leader-Projekt finanziell gefördert.
Es ist geplant, das Museum durch
digitale Vernetzung und sporadi-
sche Führungen intensiver zu be-
werben. Auch an die Herausgabe
eines Flyers ist gedacht. Wegwei-
send für viele Nachahmer waren
Weiberns Heimatforscher mit ih-
rem QR-Code-Projekt, das im ver-
gangenen Jahr um zwei weitere
Stelen in Kempenich (Alter Bahn-
hof) und in Morswiesen ergänzt
wurde.

Weil die Brohltal-Eisenbahn frü-
her an besagtem Steinmetzbahn-
hof vorbei durch Weibern führte,
bieten die Heimatfreunde soge-
nannte Trassenwanderungen von
Engeln nach Kempenich an, im
vergangenen Jahr haben zwei
stattgefunden. Kürzlich wurde ein
Originalgleisstück aus dem Jahre
1877 verlegt, ein weiteres soll sei-
nen Standort neben dem Bahn-
hofsgebäude in Weibern finden.

Als Souvenirs wird man künftig Mi-
ni-Bahnschienenstücke erwerben
können. Sie sollen noch beschriftet
werden und bei der Barbarakirmes
am 2. Dezember angeboten wer-
den. Zum Programm dieses tradi-
tionellen Steinhauer-Feiertages
werden auch wieder Darbietungen
von Mundartautoren gehören.

Weiterhin gut angenommen
werden die zahlreichen Veröffent-
lichungen. Zu den bereits erschie-
nenen acht Büchern (von 1305 wur-
den 1200 verkauft) kommen die
seit dem Jahr 2019 herausgegebe-
nen Heimatgeschichten (von 1651
Heften wurden 1246 verkauft).
„Weniger Interesse scheint am Di-

alekt-Buch zu bestehen“, bedau-
erte Schatzmeister Heinz-Udo Kö-
nig, der über die aktuelle Finanz-
lage des Vereins informierte. Seine
Arbeit fand Anerkennung bei den
Kassenprüfern Hans-Dieter Ebert
und Gottfried Ackermann, die auch
fortan dieses Amt innehaben wer-
den.

Heinz-Udo König (stehend) und Bernhard Klapperich mit Kindern am Steinmetzbahnhof Fotos: Hans-Josef Schneider

Als Souvenir soll künftig ein kleines
Stück Original-Bahnschiene aus
dem Jahre 1877 angeboten werden.

Neue Spielplätze laden zum Toben ein
Areale in Bad Bodendorf und Sinzig jetzt offiziell eröffnet – Anlage in der Friedrich-Spee-Straße noch in Planung

M Sinzig/Bad Bodendorf. Jetzt war
es endlich so weit: Die Bauzäune
wurden beseitigt, und die beiden
von der Flut im Juli 2021 zerstörten
Spielplätze in Bad Bodendorf und
im Sinziger Wohngebiet „Am
Teich“ konnten von spielenden
Kindern und erfreuten Eltern in Be-
schlag genommen werden.

Am Mittwoch hatte die Stadt
Sinzig gemeinsam mit der Gesell-
schaft für Entwicklung, Wieder-
aufbau und Innovation (Gewi) zur
offiziellen Eröffnung der beiden
Plätze geladen. Bürgermeister An-
dreas Geron bedankte sich bei al-
len Beteiligten – bei den beauf-
tragten Unternehmen, den Archi-
tekten vom Planwerk Häuser In-
genieurbüro sowie dem Galabau-
Unternehmen Jürgen Retterath, für

ihre gute Arbeit sowie den zahl-
reichen Spendern für die enorme
Unterstützung. „Besonders die
Kinder haben in den vergangenen
Jahren sehr zurückstecken müs-
sen“, so der Bürgermeister, „daher
freut es mich besonders, dass nun
zwei weitere Wiederaufbaupro-
jekte für die kleinsten Sinziger ab-
geschlossen werden konnten.“

Die Kosten für den Wiederauf-
bau der Spielplätze werden vom
Wiederaufbaufonds getragen. Auf
dem Spielplatz „Am Teich“ konn-
ten durch Spendengelder zusätz-
lich eine Bank (Spende der Rotari-
schen Clubs Remagen-Sinzig und
Bad Neuenahr-Ahrweiler) sowie
eine Wellenliege (Spende vom
Verein Spenden Shuttle) aufge-
stellt werden.

Auf dem Spielplatz in der Josef-
Hardt-Allee wurden zusätzlich
durch Spenden eine Tisch-Bank-
Kombi (Spende der Rotarischen
Clubs Remagen-Sinzig und Bad
Neuenahr-Ahrweiler), eine Vogel-
nestschaukel, eine Hängematte, ei-
ne Sandbaustelle, Klettersteine so-
wie eine Wellenliege (alles Spen-
den des Spenden Shuttle) sowie ei-
ne Tisch-Bank-Kombi inklusive
Sonnensegel, Netze für Fußballtore
sowie ein Willkommenspult am
Radweg (Spende des Dorfgemein-
schaft Zukunft Bad Bodendorf) an-
geschafft. Durch Spenden von
„Platz da!“, einer Initiative des
Vereins Gofus, konnten zusätzliche
Bäume und Pflanzen sowohl für
den Platz in Sinzig als auch in Bad
Bodendorf angeschafft werden.

Wie die Stadtverwaltung weiter
mitteilt, sind die Planungen für den
Wiederaufbau des zerstörten Spiel-
platzes in der Friedrich-Spee-Stra-
ße ebenfalls in Arbeit. Wann der
Wiederaufbau umgesetzt werden
kann, sei derzeit aufgrund zahlrei-
cher parallel laufender Maßnah-
men noch unklar. Aktuell scheine
ein Beginn im Frühjahr 2024 rea-
listisch, so die Stadtverwaltung ab-
schließend. red

Y Informationen zu allen Wieder-
aufbauprojekten auf dem Sin-

ziger Stadtgebiet gibt es online auf
den Seiten der Gewi unter www.ge-
wi-sinzig.de. Über das dort inte-
grierte Kontaktformular können die
Sinziger Bürger auch Fragen zu ihnen
wichtigen Projekten stellen.

Bürgermeister Andreas Geron (linkes Bild, 7. von links) bedankte sich in Bad Bodendorf bei den beteiligten Unternehmen und Spendern (von links): Helena
Häuser (Planwerk Häuser), Thomas Pütz (Spenden Shuttle), Winfried Kosa (Planwerk Häuser), Matthias Michel (Fenster-Rolladen Knieps, Platzpate „Platz
da!“); Nadine Baumann (Gewi), Gerold Schreyer (Dorfgemeinschaft Zukunft Bad Bodendorf), Friedhelm Bröker (Gofus), Alexander Albrecht (Ortsvorsteher
Bad Bodendorf), Jürgen Retterath (Retterath GmbH & Co. KG), Michael Pfeifer (Rotary Club) und Matthias Hönerbach (Platzpate „Platz da!“). In Sinzig (rech-
tes Bild) feierten die Kinder mit Bürgermeister Geron und Ortsvorsteherin Pia Wasem ihre neue Spielstätte. Fotos: Stadtverwaltung Sinzig/Martin Gausmann

Kompakt

Oedinger Ortsbeirat
kommt zusammen
M Oedingen. Der Ortsbeirat Oe-
dingen tagt am Mittwoch, 4. Okto-
ber, um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus, Wachtbergstraße 15.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem das Thema Poststati-
onen im Stadtgebiet, die erweiterte
Planung für den Haushalt 2024,
eine mögliche E-Ladestation für
Oedingen und der Mehrgenerati-
onenplatz.

Nach Hammerstein
wandern
M Bad Breisig. Die Tourist-Infor-
mation Bad Breisig bietet am
Samstag, 7. Oktober, eine geführte
Wanderung auf dem Rheinsteig
nach Hammerstein mit abschlie-
ßender Weinprobe an. Die Strecke
ist etwa zehn Kilometer lang mit
einigen Auf- und Abstiegen.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Park-
platz der Rheinfähre Bad Breisig.
Infos und Anmeldung unter Tel.
02633/456 30 oder per E-Mail an
tourist-info@bad-breisig.de.

Gemeinsam
ins Kinopolis
M Remagen. Das Kinopolis in Bad
Godesberg zeigt an jedem ersten
Montag im Monat um 19 Uhr einen
ausgewählten Film, der anschlie-
ßend nach fachlichen Gesichts-
punkten mit den Gästen und der
Bonner Filmkritikerin Clara Maria
Schellhoss besprochen und disku-
tiert wird. Am 2. Oktober können
sich Interessierte um 17.30 Uhr in
der Schalterhalle des Remagener
Bahnhofs treffen, um gemeinsam
nach Bad Godesberg zu fahren.
Barbara Joines erwartet die Aus-
flügler im Bahnhof. Im Kinopolis
gezeigt wird der Film „Das Leh-
rerzimmer“. red

Schnäppchen
für die Jugend
M Unkelbach. Der Kindergarten
Unkelbach veranstaltet einen
Kinderflohmarkt. Dieser findet am
Samstag, 7. Oktober, von 10 bis 12
Uhr in der Mehrzweckhalle in Un-
kelbach statt. Für Schwangere ist
ab 9.30 Uhr Einlass. „Der Kinder-
flohmarkt bietet Ihnen über 4000
gut sortierte Schnäppchen. Kleine
sowie große Größen, Schwanger-
schaftsbekleidung, Spielwaren,
Babyausstattung und vieles mehr
wartet auf neue Besitzer“, heißt es
in der Mitteilung des Kindergar-
tens. In der Cafeteria gibt es Ge-
bäck, Kaffee und Erfrischungsge-
tränke. Die Anfahrt auf den Park-
platz ist wegen der aktuellen Bau-
stellensituation ausschließlich über
Oedingen möglich. red

Seniorenbus ist
in der Werkstatt
M Remagen. Der barrierefreie 60-
Plus-Bus des Seniorenbeirates Re-
magen ist in der Werkstatt und
steht deswegen am Montag, 9. Ok-
tober, Mittwoch, 11. Oktober, und
Donnerstag, 12. Oktober, nicht zur
Verfügung. Dies teilt die Stadtver-
waltung Remagen mit. Ab Montag,
16. Oktober, fährt der Bus wieder
regelmäßig. Er ist immer montags,
mittwochs und donnerstags von 9
bis 13 Uhr unterwegs. Die Beför-
derung erfolgt nur innerhalb der
Stadt Remagen (alle Stadtteile)
und kostet 3 Euro (Hin- und Rück-
fahrt). Wer den Fahrdienst in An-
spruch nehmen möchte, muss die
Fahrt spätestens am Vortag bis
12.30 Uhr bei der Touristinforma-
tion Remagen unter Tel. 02642/201
87 anmelden. red
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